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Gianni della Valle

Geologische Untersuchungen in der miozänen Molasse
des Blasenfluhgebietes (Emmental, Kt. Bern)
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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Herbst 1960 auf Anregung von Herrn
Prof. Dr. R. F. Rutsch in Angriff genommen. Ende Sommer 1962 war die
Kartierung meines Arbeitsgebietes abgeschlossen, so daß mit den

Laboratoriumsuntersuchungen begonnen werden konnte. Diese führten mich
vom Mai bis Juli 1963 auch nach Wietze in das Laboratorium der DEA
(Deutsche Erdöl AG).

Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis, an dieser Stelle allen meinen
verehrten Lehrern und lieben Kollegen zu danken, die mir bei der Entstehung

dieser Dissertation behilflich waren.
Herr Prof. Dr. R. F. Rutsch hat mir nicht nur das Thema der Dissertation

gegeben, sondern war mir während der ganzen Durchführung ein
stets anregender und hilfsbereiter Leiter und Förderer. Seine dauernde
aktive Anteilnahme und seine nie erlahmende Begeisterung für alle
auftauchenden Probleme bildeten den Grundstein meiner Arbeit.

Dem freundlichen Entgegenkommen von Herrn Prof.Dr.F.E.Hecht,
dem Chefgeologen der DEA, verdanke ich das Praktikum in Wietze, wo
mich Herr Dr. W. Zimmekle in uneigennütziger Weise mit den
sedimentpetrographischen Arbeitsmethoden vertraut machte und mir auch später
bei vielen Gelegenheiten beratend zur Seite stand. Dieser für meine
Arbeit so wichtige Aufenthalt wurde mir durch ein Stipendium des Rotary
Clubs Bern ermöglicht.
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